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GroKherzogl. Theater.
Oldenburg.

. r>m.^

Donnerstag, dera 25. Januar 1912.
Außer Abonnement ;u gewöhnlichen Preisen.

Wk" k'reiplätrie haben keine Giltigkeit. "Mz

Erstes Gastspiel -er

Frau Louise Willig,

vom Königl. Schauspielhaus in Berlin.
0O Anfang T 1 )* Uhr.

Judith

Eine Tragödie in 5 Akten von Friedrich Hebbel.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Pers onen:
Judith. ***
Holofernes.Dr. Erich Drach.
Erster ) . .Hans Böttcher.
Zweiter Hauptmann des Holofernes.Erich Schilde.
Dritter ).Theodor Rosen.
Der Kämmerer des Holofernes.Heinrich Colmar.
Ein Bote des Nebueadnezars.Willi Degold.
Der Gesandte von Lybien.Karl Korn.
Der Gesandte von Mesopotamien.Paul Richter.
Ein Krieger.Konrad Lehmann.
Achior, der Hauptmann der Moabiter.Heinz Perino.
Der Oberpriester des Baal in Assyrien.Clemens Adami.
Der Aelteste von Bethulien.Konrad Lehmann.
Mirza, die Magd Judiths.Betty Klinder.
Ephraim.Curt Lucas.
Ammon.Clemens Adami.
Hosea.. Walter Gräbenitz.
Ben.Erich Reinhold.
Assad.Eugen Kny.
Daniel, sein Bruder.Carl Weiß.
Samaja, Assads Freund.Hans Ebert.
Delia, Samajas Weib.Ella Hartmann.
Josua.Hans Gerlach.
Samuel, ein Greis.Walter Ruhtisch.
Dessen Enkel.Charlotte Karst.
Erster .Josef Nigrini.
Zweiter „ r .Wolfgang Metius.
Dritter Burger von Bethulien.Willi Degold.
Vierter .Erich Schilde.
Ein Wächter.Fritz Schröder.
Eine Mutter.Agnes Rieger-Marl.
Ein Weib.Gertrud Adami.

Assyrische Priester, Gesandte. Männer, Weiber, Kinder. Hauptleute. Krieger.
Sklaven und Sklavinnen, Mohrenknaben.

Die Handlung ereignet sich vor und in der Stadt Bethulien.

*
* Judith ♦ ♦ ♦ Frau Louise Willig a. G.

Nach dem 3. Akte eine längere Panse.

Kassenpreise wie
Kassenöffnung 7 Atir. Anfang ?| 2 Ahr. Ende W\ 2 Ahr.

Vornerkauf non 12 bis 1 Akr mittags.
Freitag, den 26. Januar 1912. Äußer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zweites und letztes Gastspiel von Frau Louise Willig, vom Königlichen Schauspielhaus in Berlin. Fedora. Drama
von V. Sardou. Deutsch von P. Lindau. Fedora, Louise Willig a. G. Anfang Uhr.
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Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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